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Fußball weckt die Lust am Lesen: 
„kicken & lesen“ jetzt auch in Singen

Fußball spielen oder ein Buch le-
sen? Für viele Jungs stellt sich diese
Wahl nicht, denn Lesen gilt oft als
„uncool“. Die Baden-Württemberg
Stiftung und der VfB Stuttgart zei-
gen im Projekt „kicken & lesen“,
wie Jungen durch die Begeisterung
für Fußball auch zum Lesen moti-
viert werden können. Denn Jungen
sind keine Lesemuffel. Sie wollen
sich aber auch bewegen und brau-
chen spezielle Leseanreize. In Sin-

gen wurde jetzt ein entsprechendes
Projekt von der Singener Kriminal-
prävention gestartet.

In Kooperation mit lokalen Partnern
unterstützen die Baden-Württem-
berg Stiftung und der VfB Stuttgart
landesweit Projekte, die Kicken und
Lesen miteinander verbinden. Die
Singener Kriminalprävention, das
Jugendkulturcentrum „Blaues
Haus“ und die Stadtjugendpflege
Rielasingen-Worblingen sind mit
dem Projekt „Zeig Gewalt die rote

Sprühdose – Lesen, Fußballspielen,
Streetart“ dabei. 

Start war in den Pfingstferien, 14
Jungs galt es zu begeistern. Die fünf
klar strukturierten Projekttage be-
gannen mit einem gemeinsamen
Frühstück, es folgten Leseeinhei-
ten, das Mittagessen wurde ge-
kocht. Nachmittags fand dann ein
Fußballtraining mit weiteren Lese-
einheiten statt. Ein Highlight der
Woche war die Gestaltung einer
Mauer auf dem Ekkehard-Platz. Mit
der Graffiti-Technik hat man sich in
Singen etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen, um die Jungs für das
Lesen zu begeistern: In Zusammen-
arbeit mit dem professionellen
Graffitikünstler Jonas und speziel-
ler Literatur widmen sich die Jungs
dem Thema „Gewalt“. 

Die zweite Projektwoche in Singen
findet im August statt.

Als zusätzliche Motivation werden
alle Teilnehmer des Projekts „kik-
ken & lesen“ im September zu ei-
nem Heimspiel des VfB Stuttgart
mit Urkundenverleihung in die Mer-
cedes-Benz Arena eingeladen. Dar-
über hinaus haben sie die Chance,
beim „kicken & lesen-Fußball-
camp“ ein tolles, exklusives Wo -
chen ende beim VfB Stuttgart zu ge-
winnen.

Schirmherren von „kicken & lesen“
sind Ministerpräsident Kretsch-
mann, Bundestrainer Joachim Löw,

die VfB-Fuß-
baller Cacau
und Sven Ul-
reich. Sie und
viele andere
Prominente
nutzen ihre

Vorbildfunktion und haben sich in
den Dienst der Sache gestellt. 

Mehr Infos zum Projekt in Singen er-
teilt die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) unter Telefon 07731/85-
544 oder E-Mail skp.stadt@sin-
gen.de. Wer allgemein zum Projekt
„kicken&lesen“ mehr wissen will,
kann unter www.kicken und lesen. de
nachschauen.

Mit der Erhöhung der Lese-
kompetenz steigt auch das
Selbstbewusstsein. Mit der
Steigerung des Selbstwertbe-
wusstseins erhöht sich die
Frus trationstoleranz, was sich
– gemeinsam mit weiteren
Faktoren – gewaltpräventiv
auswirken kann.

(Marcel Da Rin,
SKP-Leiter) 

Bürger entscheiden
über Klinik-Zukunft

Tausende Menschen strömten am
Wochenende zum Singener Stadtfest

Das wunderbare Sommerwetter bescherte dem Singener Stadtfest tausende von Besuchern. Auf allen
sechs Bühnen in der Innenstadt wurde beste Unterhaltung geboten und die Gäste genossen kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller Welt. Dank der vielseitigen Kooperationen und engen Zusammenarbeit
mit der Singener Polizei sowie dem Ordnungsamt wurde ein durchweg friedliches Fest gefeiert. 

Begeistert von den neuen Räumen:
Bürgerzentrum jetzt noch kundenfreundlicher

Es war ein Abend des Lächelns bei der Einweihung des neu gestalteten Bürgerzentrums. 55 100 Kun-
denkontakte hat das Bürgerzentrum jährlich zu bewältigen. Das sind täglich 212 Kunden, die ein um-
fangreiches Leistungsspektrum abrufen – von der Anmeldung bis zum elektronischen Aufenthaltstitel
für Ausländer. Die Teilnehmer der Einweihung zeigten sich begeistert von den neuen Räumen. Knapp
vier Monate hat der Umbau gedauert. Oberbürgermeister Oliver Ehret gratulierte dem BÜZ und zer-
schnitt anschließend mit der Chefin des Bürgerzentrums, Viginia Bürgel, dem Leiter des Fachbereichs
Jugend, Soziales, Ordnung, Torsten Kalb, und Bürgermeister Bernd Häusler das blau-gelbe Band. 

Zuschauer-Jubel schon beim Start: Bereits zum 15. Mal nahmen 650 Frauen und Männer beim Interna-
tionalen Hegau-Halbmarathon die Strecken in und um Singen unter die Laufschuhe beziehungsweise
Walking-Stöcke. Leider weniger als letztes Jahr, da in Tuttlingen ebenfalls eine Laufveranstaltung
stattfand. Dafür gingen rund 400 Kinder und Jugendliche bei den Schüler- und Bambini-Läufen an den
Start: So viel wie noch nie. Viele Zuschauer standen an der Strecke, um die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer kräftig anzufeuern. Sieger auf der Langdistanz wurden Mohammednur Hamid (1:06,13 Stun-
den) und Marie Heilig-Duventäster (1:25,50 Stunden).

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

in unserer Informationsreihe zum
Fusionsvertrag der Hegau-Boden-
see-Krankenhäuser und dem städ-

tischen Klinikum Konstanz wollen
wir Sie dieses Mal über die Vorteile
für die Stadt Singen und die Risi-
ken bei einem Scheitern der Fusion
informieren. 

Vorteile für die Stadt Singen:
– Das Regierungspräsidium hat
Singen eine Rücklage für die Risi-
ken aus der Zusatzversorgungskas-
se ZVK in Höhe von 2,2 Millionen
Euro über 10 Jahre angedroht, falls
keine Fusion zustande kommt.

– Die Schulden des HBH-Klinikums
werden auf die neue Holding über-

tragen und nicht mehr dem Kon-
zern Stadt Singen zugerechnet. Da-
mit gewinnt die Stadt Gestaltungs-
spielraum für andere wichtige Auf-
gaben.

– Der eingebrachte Unternehmens-
wert wird verzinst und der Gewinn
kann gemeinnützig verwendet wer-
den.

Risiken für HBH, wenn es zu keiner
Kreisfusion kommt: 
– Das negative Eigenkapital ge-
fährdet den Fortbestand der HBH-
Kliniken nach dem Auslaufen der

Sonderbilanzierungsregeln Ende
2013.
– Die hohe Verschuldung gefährdet
notwendige Investitionen.
– Im Krisenfall ist nicht sicherge-
stellt, dass die Stadt Singen Geld

zuschießen kann. Während der Fi-
nanzkrise 2009 hat das Regie-
rungspräsidium Singen Zuschüsse
an HBH verweigert. 

Krankenhaus Kreisholding Kon-
stanz – für eine gesicherte und gute
medizinische Versorgung in kom-
munaler Trägerschaft.

SPD-Fraktion
FW-Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen Fraktion
CDU-Fraktion (Fraktionsmehrheit)

Ja zur Klinikfusion (4):

Vorteile für die
Stadt Singen und
Risiken bei einem

Scheitern

Hegau-Halbmarathon: Großes
Engagement beim Nachwuchs 

Die Bürgerinnen und Bürger von Sin-
gen stimmen am 22. Juli ab: Sie ent-
scheiden über die Zukunft des Ge-
sundheitsverbundes im Landkreis
Konstanz.

Bislang gibt es die Kliniken im HBH-
Verbund mit den Standorten Singen,
Radolfzell, Engen und Stühlingen
sowie die Häuser in Konstanz. Nach
der Krise von 2009, als der HBH-Ver-
bund fast in die Insolvenz gegangen
wäre, begannen langwierige und
aufwändige Verhandlungen. Ziel:
Unter dem Dach des Landkreises
soll es einen gemeinsamen Gesund-
heitsverbund aller Kliniken im Kreis
Konstanz geben.

Ein entsprechender Einigungsver-

trag liegt vor, der Gemeinderat der
Stadt Singen hatte dem Antrag im
April mit überwältigender Mehrheit
zugestimmt. Mit Unterstützung ein-
zelner unterlegender Gemeinderäte
hatten diverse Bürger ein Bürgerbe-
gehren angestrengt und etwas mehr
als 4000 Unterschriften gesammelt.
Nach Einschätzung der städtischen
Rechtsabteilung, des Regierungs-
präsidiums Freiburg und des Innen-
ministeriums Baden-Württemberg
war das Bürgerbegehren fehlerhaft
und unzulässig.  

Die Stadtverwaltung hatte dem Ge-
meinderat dennoch vorgeschlagen,
einen Bürgerentscheid zur Zukunft
des Gesundheitsverbundes im Kreis
zu beschließen, um den engagierten

Einsatz von mehr als 4000 Bürgerin-
nen und Bürgern zu würdigen. Dem
folgte der Gemeinderat mit 34 Ja-
Stimmen und drei Enthaltungen.

Die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Singen haben nun die Mög-
lichkeit, über die Zukunft des Ge-
sundheitsverbundes im Kreis Kon-
stanz zu entscheiden. Wenn sie mit
„Ja“ stimmen am 22. Juli, stimmen
sie gegen den Zusammenschluss al-
ler Kliniken im Kreis. Wenn sie mit
„Nein“ stimmen, dann wollen sie
den neuen Gesundheitsverbund, in
dem der HBH-Verbund und Konstanz
gemeinsam eine neue Zukunft be-
ginnen.

Siehe auch Seite 2 und 3.
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 20. Juni: 
Dr. Johannes Friedrich Wilms (91),
Rosa Ribeiro De Jesus (90), Alois
Richard Jäckle (89), Alfred Keller
(86), Nikolaus Nischink (85), Ruth
Else Isele (84), Hannelore Hedwig
Olga Maier (83), Magdalena Isen-
mann (82), Erika Maria Luise Lei-
ber (82), Maria Blust (81), Martha
Heinzmann (80), Charlotte Anna
Reck (80). 
Donnerstag, 21. Juni: 
Hans Johannes Otto Berger (92),
Margareta Rettinger (88), Hella
Hildegard Ilse Edith Zwiffelhoffer

(88), Valerie Ray
(82), Heinrich Alois
Gruler (81), Irmgard
Vallentin (81). 
Freitag, 22. Juni: 
Ursula Else Marga-

rete Betting (94), Josef Korhummel
(91), Melanie Marie Herold (85),
Friedmund Deichmeier (81). 
Samstag, 23. Juni:
Christina Scholl (92), Adolf Anton
Mayer (89), Klara Luise Haselbeck
(84), Paula Justina Robakowski
(84), Margot Maria Auer (80), Ka-
tharina Barsi (80), Erika Notburga
Eyer (80). 
Sonntag, 24. Juni:
Hedwig Agathe Knoblauch (92),

Friedrich Ludwig Dobler (85), Ilesh-
vah Sargazi (85), Paul Wieczorek
(84), Hans Guthardt (83), Johann
Christiani (82). 
Montag, 25. Juni:
Ernst Karl Schlosser (91), Hilde-
gard Stangenberg (91), Frieda Ma-
rasus (90), Werner Ebel (86), Irene
Maria Feletto (82), Lore Hilpert
(81), Armin Ewald Schwehr (81). 
Dienstag, 26. Juni: 
Hannelore Martha Paula Knobe
(92), Ilse Berta Frankenhauser
(90), Anne-MarieJeske (86), Luzia
Schwalbe (83), Agnes Horvath
(82), Viktoria Kerner (82), Egon Jo-
sef Straub (82), Waltraut Moczko
(81). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Mittwoch, 20. Juni: 
Brass, Günter Karl und Ingrid, geb.
Grunwald.

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht
wird, sollte sich
bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder
85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

CDU
Die CDU-Fraktion wird dem vorlie-
genden Verwaltungsvorschlag für

einen Bürger-
entscheid zu-
stimmen. Wir
sehen in diesem

Bürgerentscheid zum einen die
Chance, Rechtsfrieden zu ermögli-
chen und zum anderen, den gesell-
schaftlichen Frieden in Singen wie-
derherzustellen. Diese beiden Be-
weggründe unserer Entscheidung
möchten wir ausdrücklich unter-
streichen.

Zum Rechtsfrieden bzw. Rechtssi-
cherheit: 
Die CDU-Fraktion möchte einen dro-
henden Rechtsstreit über die Zuläs-
sigkeit des Bürgerbegehrens ver-
meiden. Ein verwaltungsgerichtli-
ches Verfahren würde die Ratifizie-
rung der Gesellschaftsverträge der
neu zu gründenden Gesellschaft
zwar nicht verhindern, da keine auf-
schiebende Wirkung einträte, aber
es würde die jüngst getroffenen ge-
sellschaftsrechtlichen, handels-
rechtlichen und steuerlichen Ent-
scheidungen in einen vorläufigen
Zustand ohne Rechtskraft, in eine
Art „Schwebezustand“ versetzen.
Auch künftige Entscheidungen –
seien es strategische Maßnahmen
oder Personalentscheidungen –
stünden unter der belastenden, ja
lähmenden Wirkung der Vorläufig-
keit. Gleichzeitig würden entspre-
chende Kosten für den Prozess so-
wie für die Verfahrensbegleitung
durch Verwaltungspersonal auf die
Stadt Singen zukommen.

Diese nachteiligen Folgen dürfen
nicht eintreten. Wir müssen optima-
le und verlässliche Rahmenbedin-
gungen und Strukturen schaffen,
um unseren Singener Bürgerinnen
und Bürger die bestmögliche Kran-
kenhaus-Versorgung zukommen zu
lassen. Dies ist unser oberstes Ziel.

Zum gesellschaftlichen Frieden in
Singen:
In die Abwägung, einen Bürgerent-
scheid gemäß dem oben genannten
Verwaltungsvorschlag auf den Weg
zu bringen, wurde von uns mit ein-
bezogen, dass bei dem Bürgerbe-
gehren (Verein Pro Singen) 2690
von der Verwaltung geprüfte gülti-
ge Stimmen und weitere 1293 abge-
gebene Stimmen ohne die Durch-
führung einer Gültigkeitsprüfung
durch die Verwaltung vorliegen. An-
zumerken bleibt, dass insoweit
(1293 Stimmen) eine Gültigkeits-
prüfung durch die Verwaltung nicht
mehr stattgefunden hatte, nachdem
das Quorum erreicht war. 

Die bloße formalrechtliche Ableh-
nung des Bürgerbegehrens (siehe
Sitzungsvorlage der Verwaltung zu
TOP 2) hätte – wie bereits beschrie-
ben – nicht nur nachteilige Auswir-
kungen auf die neu zu gründende
kommunale Krankenhausholding,
sondern würde die gesellschaftli-
che und politische Kluft zwischen

beiden Gruppierungen in der Bür-
gerschaft und im Gemeinderat ver-
stärken. Dies gilt es unbedingt zu
vermeiden. Die CDU-Fraktion ist
sich dieser Verantwortung bewusst. 

Marcus König
Stellvertr. Fraktionsvorsitzender

FDP
Headline im Singener Südkurier
„Bürgerbegehren nicht zulässig“,
kurz davor im Kreistag wird darüber
abgestimmt, natürlich ohne die
„befangenen“ Räte, an den prozen-

tualen Gegebenhei-
ten wird nichts geän-
dert, und der Höhe-

punkt ist, dass die Verwaltung ei-
nen Grund in Form von juristischen
Petitessen gefunden hat, das Bür-
gerbegehren nicht zuzulassen, zu-
mal das Rechtsamt, schon in der
Sitzung vom 24. April festgestellt
hat, nicht den Verein „Pro Singen
e.V.“ juristisch beraten zu wollen,
also eher als Bürgerbegehrenver-
hinderungsamt tätig zu werden. 

Die Stellungnahmen der Fusionsbe-
fürworter eher fröhlich, wir werden
ablehnen müssen, Frau Brütsch, an-
dere sprechen von unehrlich, halb-
herzig, rumdrucksen, und ernst zu
nehmenden Argumenten, also, man
nennt dies „Bastapolitik“ und dies
von politischen Gruppen, die noch
vor einem Jahr in einer Grün-Roten
Regierungserklärung die Mitspra-
che der Bürger für dringlich erklär-
ten, ja sie wollen sogar die Bedin-
gungen für Bürgerentscheide deut-
lich erleichtern. Stuttgart 21 ja, bei
der unwiederbringlichen Hergabe
des Krankenhauses spielt der Bür-
gerwille, fast 5000 Bürger keine
Rolle. Wir vermuten, dass sich
Angst breit macht, das Begehren
könnte – für die Fusionsbefürworter
– nicht gut ausgehen. 

Die Verwaltung, an der Spitze Herr
OB Ehret und der Landrat, haben bis
heute versucht eine Möglichkeit zu
finden, sich von dem Versprechen
zu lösen, die Unterschrift erst nach
einer endgültigen Klärung des
Rechtsverhaltes zu geben.

Heute nun Ihr Vorschlag, den Bür-
gerentscheid dennoch durchzufüh-
ren.

Selbstverständlich werden wir die-
sen Vorschlag unterstützen, obwohl
wir entgegen der Auffassung der
Verwaltung, dass das Bürgerbegeh-
ren rechtens und die erforderlichen
Formalien erfüllt. Wir, der Verein
Pro Singen e. V., haben uns dabei
von erfahrenen Juristen beraten las-
sen. 

Meine sehr geehrten Damen und
Herren, auch wenn das Wochenen-
de aufregend war, ist es doch er-
freulich, dass die Verwaltung doch
zur Einsicht kam, den Willen von
fast 5000 Singenern nicht einfach in
den Wind zu schlagen. 

Peter Hänssler 

Neue Linie
Nun ist der Bürgerentscheid in Sa-
chen Klinikfusion zu unserer Genug-
tuung doch am 11. Juni 2012 vom
Gemeinderat beschlossen worden.

Da gilt es in erster Linie
den Bürgerinnen und
Bürgern zu danken, die
das Bürgerbegehren mit
ihrer Unterschrift unter-
stützt haben. Danke
auch den fleißigen

Sammlern der Unterschriften.

4500 Unterschriften haben zu ei-
nem Umdenkungsprozess von
Herrn Oberbürgermeister Ehret in
der Sachfrage „Entscheidung zur
Klinikfusion im Kreis zu den vorlie-
genden Bedingungen“ (nur 24 Pro-
zent Mitspracherecht von HBH bei
über 50 Prozent Kapitalbeteiligung)
durch Bürgerentscheid geführt. Und
auch die Kolleginnen und Kollegen
aus der SPD, die Freien Wähler und
die Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, die noch am 24. Mai 2012 ge-
schlossen gegen einen Bürgerent-
scheid gestimmt haben, sowie gro-
ße Teile der CDU-Fraktion, sind
durch Ihre 4500 Unterschriften zu
einer anderen Ansicht gelangt und
haben nun zugestimmt. 

Zunächst wurde versucht, das Bür-
gerbegehren, das wesentlich vom
Verein „Pro Singen e.V.“ getragen
wurde, rechtlich durch die Stadtver-
waltung auszuhebeln. Diesem Ver-
such sind wir durch Einholung einer
rechtlichen Beratung beim Deutsch-
landweit tätigen Verein „Mehr De-
mokratie e.V.“, der die Basisdemo-
kratie (wie Bürgerbegehren) in ganz
Deutschland begleitet, entgegen
getreten. In der Gemeinderatssit-
zung blieb die Diskussion über die
rechtliche Bewertung des Bürgerbe-
gehrens strittig. Auf eine Abstim-
mung darüber konnte auf unseren
Vorschlag hin schließlich verzichtet
werden, da der Bürgerentscheid ja
bereits beschlossen war.

So konnten die Vertrauensleute für
das Bürgerbegehren, Herr Erich
Klaus und Frau Heidi Lorenz-Schäu-
fele, dieses förmlich zurückziehen,
zumal das Ziel, die Frage zur Klinik-
fusion durch die Singener Bevölke-
rung entscheiden zu lassen, er-
reicht war.

Diese kontroverse Diskussion hat
auch gezeigt, dass in Baden-Würt-

temberg zur Frage von Bürgerbe-
gehren Klarheit geschaffen werden
muss und dringend gesetzlicher
Neuregelungsbedarf besteht.
Schließlich sollte es nicht möglich
sein, Bürgerbegehren durch Her-
ausarbeiten juristischer Spitzfindig-
keiten auszuhebeln. Wir halten es
auch für selbstverständlich, dass ei-
ne Gemeindeverwaltung grundsätz-
lich alle demokratischen Prozesse
in der Bevölkerung beratend beglei-
ten muss, auch wenn es sich um An-
liegen handelt, die gegen die Vor-
stellungen der Verwaltung gerichtet
sind.

Die Entscheidung vom 11. Juni im
Kreistag, die Klinikfusion kompro-
misslos nur zu den bisherigen Ver-
tragsbedingungen mit der Beteili-
gung „Kreis Konstanz 52 Prozent,
Singen und Konstanz jeweils 24
Prozent“ durchzuführen, bedauern
wir außerordentlich. Seit über 1 Jahr
ist bekannt, dass es in Singen eine
starke Opposition gegen diese un-
gerechte Vertragsformel gibt. Auch
die im Vertrag vorgesehene völlige
Aufgabe der Selbstständigkeit, die
Verlagerung aller Entscheidungs-
prozesse in die Verantwortung des
Mehrheitsgesellschafters Kreis
Konstanz und die vollständige Ge-
winnabführung von HBH an die
Kreisholding wird seit langer Zeit in
der Gesellschafterversammlung
von HBH und im Stadtrat kritisiert. 

Von Anfang an war man nicht bereit
diese Kritikpunkte ernsthaft zu dis -
kutieren, geschweige denn Kom-
promissbereitschaft zu zeigen. Die-
se Kompromisslosigkeit ist zwi-
schen Partnern, die zusammenar-
beiten wollen, ungewöhnlich und
muss hinterfragt werden.

Nun wird die Singener Bevölkerung
entscheiden, ob sie dieses renom-
mierte Krankenhaus aus der Hand
geben will, denn mit 24 Prozent Be-
teiligung hat man in einem Unter-
nehmen definitiv keinen entschei-
denden Einfluss mehr. In jedem Fall
zeigen die gutachtlichen 5-Jahres-
Prognosen für unseren „Klinikver-
bund HBH“ eine positive Zukunft
auf, und wir können auch dem allei-
nigen kommunalen Weiterbetrieb
des Unternehmens beruhigt entge-
gensehen. 

Das erste Zwischenziel, der Bürger-
entscheid, ist erreicht. Wir bedan-
ken uns bei den Kolleginnen und

Kollegen der FDP-Fraktion, bei Frau
Veronika Netzhammer und weiteren
CDU-Stadträten sowie bei dem Ver-
ein Pro Singen e.V., Herrn Erich
Klaus und Frau Heidi Lorenz-Schäu-
fele, und allen Mitgliedern und
Freunden für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit. 

Gerne stehen wir den Singener Bür-
gern für Fragen zur Klinikfusion vor
der Abstimmung am 22. Juli 2012
zur Verfügung, und wir werden Sie
über Sprechzeiten in der Presse in-
formieren.

Prof. Dr. Dieter Rühland

Freie Wähler
Ich möchte mich eigentlich dem
Kollegen König und der Kollegin
Brütsch anschließen. Sie haben –

glaube ich – al-
les erläutert,
was uns heute

zu diesem Tagesordnungspunkt 1
und zu dieser Abstimmung geführt
hat. 

Ebenso wie die Abstimmung am 24.
April 2012 zur Klinikfusion, wird
auch dieser Tagesordnungspunkt 1
von einer breiten Mehrheit des Ge-
meinderats getragen. Trotzdem
möchte ich noch einige Anmerkun-
gen zu diesem Thema geben. Wir le-
ben in einer repräsentativen Demo-
kratie mit ihren Vorteilen, aber auch
mit ihren Mängeln und mit ihren
Schwächen. Wir haben in dieser De-
mokratie eine Kommunalwahl, von
der leider viel zu wenig Bürger Ge-
brauch machen. 

Für mich, aber auch für unsere Freie
Wähler Vereinigung – die keiner
Partei nach dem Parteiprogramm
reden muss – haben wir als wichtig-
ste Entscheidungshilfe, wenn es
hart auf hart kommt, und diese Ent-
scheidung ist eine harte Entschei-
dung, nur unser eigenes Gewissen,
das uns hier zu Hilfe steht. Wir ha-
ben es in unserer Fraktion einge-
hend geprüft und haben hart und
heftig für unseren Entschluss ge-
rungen. 

Und ich stehe bis zum heutigen Tag
zusammen mit meinen Fraktions-
kollegen zu dem Beschluss vom 24.
April zur Klinikfusion im Landkreis.
Denn es geht nicht nur um die Frage
kreisweites Krankenhaus oder Sin-
gener Krankenhaus. 

Hier irrt Frau Netzhammer, wenn sie
von einem Krankenhaus der Singe-
ner Bürger spricht. Dieser Verbund,
wie er jetzt existiert, ist ein Kran-
kenhaus der Singener, der Radolf-
zeller, der Engener und der Stühlin-
ger Bürger, die bereits ihre Mei-
nung eindeutig geäußert haben. Es
ist Unsinn, zu glauben, wir in Sin-
gen haben ein alleiniges Kranken-
haus. 

Es ist ein Verbund und dieser Ver-
bund ist auch gut so und hat sich
bewährt. Tatsache ist, wir haben

uns als Gemeinderat am 24. April
mit großer Mehrheit und zweijähri-
ger Diskussion für die Fusion ent-
schieden. Jetzt gibt es Stimmen,
und es gibt viele Stimmen, die un-
terschrieben haben und sagen: 

Liebe Mehrheit des Gemeinderats,
wir sind nicht einverstanden mit der
Entscheidung. Und deswegen be-
grüße ich heute die Beschlussvorla-
ge zu einem Bürgerentscheid, weil
jetzt will ich es wissen – liegen wir
hier völlig falsch mit unserer Ent-
scheidung, waren alle Gutachten,
alle Prüfungen, alle Diskussionen
falsch.

So wie es aussieht, trauen die Bür-
ger mir, bzw. meinen Ratskollegen
nicht mehr zu, Entscheidungen zu
fällen. 

Mein Stimmungsbild allerdings
war, dass viele gesagt haben: „Wir
haben Dich gewählt, jetzt entschei-
de auch gefälligst in einem so kom-
plexen Sachverhalt für uns.“ Jeder
hat seinen Bekanntenkreis, der ihm
da zu Rate steht. 

Die Freien Wähler begrüßen heute
diesen Beschluss zum Bürgerent-
scheid. 

Und die Reihenfolge – erst Gemein-
deratsbeschluss und dann Bürger-
entscheid ist auch die richtige Rei-
henfolge. Andersrum hätten wir uns
hinter den Bürgern versteckt, unfä-
hig unsere Meinung zu artikulieren,
auf die die Bürger auch ein Recht
haben.

Aber, es ist für uns – und vor allen
Dingen für mich – letztendlich eine
Vertrauensfrage. Traut uns der Bür-
ger zu, hier mit Mehrheit wegwei-
sende Entscheidungen zu fällen
oder traut er uns das nicht zu? 

Denn es geht nicht nur um die Frage
Kreislösung oder städtisches Kran-
kenhaus. Es geht nicht nur um die
Frage der ausreichenden Mitbe-
stimmung. Sondern es geht um die
Frage was passiert mit uns, wenn
wir nicht der Fusion – entgegen al-
ler Gutachten – zustimmen. 

Was passiert, wenn HBH in ein paar
Jahren finanzielle Hilfe braucht und
die Stadt Singen nicht helfen darf?
Wer reicht uns dann die Hand? Sind
wir dann nicht leichte Beute für pri-
vate Krankenhauskonzerne? 

Diese Überlegungen führten die
Freien Wähler zu der Entscheidung,
der Fusion zuzustimmen. 
Die Freien Wähler begrüßen den
Bürgerentscheid. 

Wenn die Bürger meinen, wir haben
falsch entschieden, werden wir uns
diesem Urteil der Bürger beugen.
Wenn wir eine Bestätigung unserer
seriösen Sachpolitik bekommen,
dann würden wir das sehr begrü-
ßen. 

Dr. Hubertus Both 

Die Mehrheit des Singener Gemeinderates hat vergangene Wo-
che entschieden: Am 22. Juli findet nun ein Bürgerentscheid über
die Beteiligung der HBH-Kliniken an einer gemeinsamen kom-
munalen Krankenhausträgerschaft mit Konstanz statt. – HHier die
Reden der Fraktionen in unverändertem Wortlaut. Die Texte von
SPD und Bündnis 90/Die Grünen lagen bis weit nach Redak-
tionsschluss nicht vor und folgen deshalb eine Woche später.

Fraktionsreden
zum Bürgerentscheid

Es geht voran an Herz-Jesu-Platz und Mittelspange

Bildungsakademie hilft Frauen beim Wiedereinstieg in Beruf 

Die Baumaßnahmen beim
Herz-Jesu-Platz (Bild links) und
bei der Mittelspange (Bild
rechts) gehen gut voran. Am
Herz-Jesu-Platz wurde für den
Brunnen, ein Herzstück
er Gestaltung, der Pumpen- 
und Steuerungskeller gesetzt.
Am 25. Juni beginnen die 
Pflasterarbeiten. Bis dahin 
sind alle Leitungen verlegt. 
Für die Mittelspange wurde in
Nachtarbeit über Pfingsten 
das Brücken-Lehrgerüst über
die Bahnlinie aufgebaut. Der
Brückenpfeiler zwischen den
Bahngleisen steht und die 
nördlichen und südlichen 
Widerleger sind betoniert. 

Ob Architektin, Erzieherin oder Tech-
nische Zeichnerin: Wer nach Jahren
der Familienarbeit wieder in die Er-
werbsarbeit möchte, muss Anlauf
nehmen. Der sichere Umgang mit
den gängigen Computerprogram-
men wird meist genauso vorausge-
setzt wie die Zweitsprache. Oft sind
es auch innere Barrieren, die vor
dem Wiedereinstieg in den Job zu
überwinden sind. Was kann ich? Und
vor allem: Was will ich überhaupt?
Wenn Ausbildung, Studium oder Be-
rufspraxis lange zurückliegen, sind
das verunsichernde Fragen. Sie zu
beantworten, gehört zu den Aufga-

ben der Kurse für Berufsrückkehre-
rinnen an der Bildungsakademie
Singen. 

Mit Business English, EDV-Training
und Soft Skills (BESS) oder dem spe-
ziellen Business Training für Akade-
mikerinnen (BTA) sollen sie Frauen
den Weg zu ihrem Traumjob ebnen.

Das Konzept ist seit Jahren äußerst
erfolgreich. Spätestens sechs Mona-
te nach Kursende haben durch-
schnittlich 60 Prozent der Teilneh-
merinnen ihren Platz im Arbeitsle-
ben gefunden.

Grundlage dieses Erfolgs ist ein vol-
ler Stundenplan: 430 Stunden mit
Bewerbungs- und Kommunikation-
straining, Englischunterricht und vor
dem PC, das steht in den drei Kurs-
monaten von BESS auf dem Pro-
gramm, beim Business Training für
Akademikerinnen sind es sogar vier
Unterrichtsmonate und eine achtwö-
chige Praxisphase im Anschluss.

Die Kosten für die Kurse werden un-
ter bestimmten Voraussetzungen
von der Bundesagentur für Arbeit
übernommen.

Der nächste BESS-Kurs findet vom

17. September bis 17. Dezember in
Singen statt. 

Der BTA-Kurs startet am 24. Septem-
ber und dauert einschließlich Prakti-
kum bis zum 28. März 2013. Über
Ablauf und Inhalte informiert die Bil-
dungsakademie am Donnerstag, 21.
Juni, um 10 Uhr.

Information und Beratung
gibt es auch unter  www.
bildungsakademie.de, bei
Ursula Kranz unter Telefon
07531/205-415 oder per E-
Mail an info@bildungsakademie.de. 

i
Jazz Club Singen: Young German Jazz

Der Saxophonist, Klarinettist und
Komponist Wanja Slavin kam mit
seinem Quartett „Lotus Eaters“
beim BMW Welt Jazz Award 2011 auf
den 2. Platz. Zu hören: am Dienstag,

26. Juni, um 20.30 Uhr in der
„Gems“ (Mühlenstraße 13).
Reservierung unter Telefon
07731/66557, Vorverkauf: Buch-
handlung „Lesefutter“. 
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Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung 
der beim Bürgerentscheid
am 22. Juli 2012 in Singen

zur Abstimmung stehenden Frage

Bei dem am 22. Juli 2012 stattfindenden Bürgerentscheid ist über fol-
gende Frage mit JJa oder NNein abzustimmen: 

„Sind Sie dafür, dass der Beschluss vom 24. April 2012 über die Beteili-
gung der HBH-Kliniken an einer gemeinsamen kommunalen Kranken-
hausträgergesellschaft zu den vorliegenden vertraglichen Bedingungen
(Gesellschaftsanteil HBH-Kliniken 24 Prozent, Stadt Konstanz 24 Pro-
zent, Landkreis Konstanz 52 Prozent; jährliche Zinsauszahlungen aus
der Unternehmensbewertung an die Anteilseigner HBH-Kliniken ca.
214.000 Euro, Stadt Konstanz ca. 190.000 Euro, Landkreis Konstanz
0 Euro) aufgehoben wird?“ 

Singen, 20. Juni 2012 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats

am Dienstag, 26. Juni, 15 Uhr, im
Rathaus, Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bürgerentscheid am 22. Juli
2012 
– Wahl der Mitglieder des Ge-
meindewahlausschusses

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Bil-
dung von Haushaltsresten im
Jahr 2011

4. 1. Finanzbericht für das Jahr
2012 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

5. Beschlussfassung über die Be-
teiligungsberichte 2009 und
2010 
– Ergänzungsberichte über He-
gau-Bodensee-Hochrhein-Klini-
ken GmbH

6. Beschlussfassung über die Än-
derung der Hauptsatzung der
Stadt Singen vom 13. Dezember
2005 
– Konkretisierung von § 2 Absatz 5
– Aufnahme von über- und außer-
planmäßigen Verpflichtungser-
mächtigungen 
– Aufnahme eines Baubeschlus-
ses

7. Beschlussfassung über die
Stellenerweiterung der Jugend-
sozialarbeit an Schulen (JaS)

8. Beschlussfassung über den
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan der Innenentwicklung/Örtli-
che Bauvorschriften „Kunsthalle-
nareal“
– Verfahrensbeschlüsse
– Entwurfsbeschlüsse
– Beschlüsse zur frühzeitigen Be-
teiligung

9. Beschlussfassung über den
Ausbau Reststück Rebenstrasse
in Beuren an der Aach
– Bewilligung von außerplanmä-
ßigen Finanzmitteln und Informa-
tion über das weitere Verfahren

10. Beschlussfassung über die
Änderung der Betriebssatzung
der Stadtwerke Singen wegen
Aufnahme des Geschäftsbe-
reichs Straßenbeleuchtung

11. Annahme von Spenden und
Zuwendungen

12. Dringende Vergaben

13. Mitteilungen/Anträge

13.1 Zensus 2011 
– Bericht über die Erhebungen

14. Anfragen und Anregungen

15. Offenlage

15.1 Kauf von Sicherheits-Trep-
pentürmen zur Durchführung des
Hohentwiel-Festes

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 20. Juni, 15 Uhr, im
Rathaus, Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Schwarzwaldstraße, Flst. Nr.
6142: Befristete Aufstellung ei-
nes Imbisscontainers

1.2 Kobeljakistraße, Flst. Nr.
12483: Neubau eines Einfami-
lien-Wohnhauses mit Garage

1.3 Beethovenstraße 23, Flst. Nr.
9155/1: Erweiterung eines Zwei-
familien-Hauses durch eine
Dachgaupe 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Vorberatung über den Ausbau
Reststück Rebenstraße in Beuren
an der Aach
Bewilligung von außerplanmäßi-
gen Finanzmitteln und Informa-
tion über das weitere Verfahren

5. Vorberatung über den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan der In-
nenentwicklung/Örtliche Bauvor-
schriften „Kunsthallenareal“

– Verfahrensbeschlüsse 
– Entwurfsbeschlüsse 
– Beschlüsse zur frühzeitigen Be-
teiligung

6. Umgestaltung Fußgängerzone,
2. Bauabschnitt August-Ruf-Stra-
ße 
– Zustimmung zum Entwurf

7. Beschlussfassung über den
Kanalbau Bahnhofstraße 
– Begleitende Straßenbauarbei-
ten
– Information über das Vorhaben
und Bewilligung von überplan-
mäßigen Mitteln 

8. Beschlussfassung über die
Stellungnahme der Stadt Singen
zum Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Fachmärkte Stegle -
acker“, Gottmadingen

9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen/Anträge

10.1 Information über die Verga-
be der Tiefbauarbeiten in der
Nordstadt, Lessingareal

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und 

die Erteilung von Wahlscheinen 
für den Bürgerentscheid 

am 22. Juli 2012
zu der Frage „Sind Sie dafür, dass
der Beschluss vom 24. April 2012
über die Beteiligung der HBH-Klini-
ken an einer gemeinsamen kom-
munalen Krankenhausträgergesell-
schaft zu den vorliegenden vertrag-
lichen Bedingungen (Gesellschafts-
anteil HBH-Kliniken 24 Prozent,
Stadt Konstanz 24 Prozent, Land-
kreis Konstanz 52 Prozent; jährli-
che Zinsauszahlungen aus der Un-
ternehmensbewertung an die An-
teilseigner HBH-Kliniken ca.
214.000 Euro, Stadt Konstanz ca.
190.000 Euro, Landkreis Konstanz 0
Euro) aufgehoben wird?“ 

Hinweis: Beim Bürgerentscheid fin-
den sowohl die Begriffe „Abstim-
mung“ als auch „Wahl“ Verwen-
dung und haben gleichermaßen
Gültigkeit. Um möglichst zweifels-
freie Aussagen zu erreichen, haben
wir uns bemüht, die beiden Begriffe
zu kombinieren. 

Bei dem Bürgerentscheid kann nur
abstimmen, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.

1. Wählerverzeichnis
1.1 In das Wählerverzeichnis wer-
den von Amts wegen die für den
Bürgerentscheid am 22. Juli 2012
Stimmberechtigten eingetragen.
Stimmberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens 1. Juli 2012 ei-
ne Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, stimmbe-
rechtigt zu sein, muss die Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses be-
antragen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Stimmrecht
nicht ausüben kann (siehe Nr. 1.3).
Personen, die ihr Stimmrecht für
Gemeindewahlen durch Wegzug
oder Verlegung der Hauptwohnung
aus der Gemeinde verloren haben
und vor Ablauf von drei Jahren seit
dieser Veränderung wieder in die
Gemeinde zuziehen oder dort ihre
Hauptwohnung begründen, sind
mit der Rückkehr stimmberechtigt.
Stimmberechtigte, die nach ihrer
Rückkehr am Abstimmungstag
noch nicht mindestens drei Monate
in der Gemeinde wohnen oder ihre
Hauptwohnung begründet haben,

werden nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen.
Stimmberechtigte Unionsbürger,
die nach § 22 Meldegesetz nicht
der Meldepflicht unterliegen und
nicht in das Melderegister eingetra-
gen sind, werden ebenfalls nur auf
Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen. Dem schriftlichen An-
trag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis hat der Unionsbürger
eine Versicherung an Eides statt
mit den Erklärungen nach § 3 Ab-
satz 3 und 4 der Kommunalwahl-
ordnung beizufügen.

Vordrucke für diese Anträge und Er-
klärungen hält das Wahlamt der
Stadt Singen, Rathaus, Hohgarten
2, 3. OG, Zimmer 331, bereit.

Die Anträge auf Eintragung müssen
schriftlich gestellt werden und ggf.
samt der genannten eidesstattli-
chen Versicherung spätestens bis
Sonntag, 1. Juli 2012 bei der Stadt
Singen, Wahlamt, Hohgarten 2,
78224 Singen, eingehen. 

Behinderte Stimmberechtigte kön-
nen sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Wird dem Antrag entsprochen,
erhält der/die Betroffene eine
Wahlbenachrichtigung, sofern
nicht gleichzeitig ein Wahlschein
beantragt wurde.

1.2 Das Wählerverzeichnis wird in
der Zeit von Montag, 2. Juli bis Frei-
tag, 6. Juli 2012 während der allge-
meinen Öffnungszeiten (jeweils
Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr
und Mittwoch, 14 bis 17 Uhr im
Wahlamt der Stadt Singen, Rat-
haus, Hohgarten 2, 3. OG, Zimmer
331, für Stimmberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. 

Jeder Stimmberechtigte kann die
Richtigkeit und Vollständigkeit der
zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Stimmberechtig-
ter die Richtigkeit und Vollständig-
keit von Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen,
aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von
Stimmberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß

§ 33 Absatz 1 Meldegesetz einge-
tragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch Daten-
sichtgerät möglich. 

1.3 Der/die Stimmberechtigte,
der/die das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann während der Einsichtsfrist,
spätestens am Freitag, dem 06. Juli
2012, 12 Uhr beim Wahlamt der
Stadt Singen, Hohgarten 2, Zimmer
331, die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses beantragen. Der An-
trag kann schriftlich oder zur Nie-
derschrift gestellt werden.

1.4 Der/die Stimmberechtigte kann
grundsätzlich nur in dem Abstim-
mungsraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist. Der Abstimmungs-
raum ist in der Wahlbenachrichti-
gung angegeben. Wer aus triftigen
Gründen in einem anderen Abstim-
mungsraum oder durch Briefwahl
wählen möchte, benötigt dazu ei-
nen Wahlschein (siehe Nr. 2).

2. Wahlscheine
2.1 Einen Wahlschein erhält auf An-
trag

2.1.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Stimmberechtigter, 

2.1.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Stimmbe-
rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne
sein Verschulden versäumt hat,
rechtzeitig die Eintragung in das
Wählerverzeichnis nach § 3 Absät-
ze 2 und 4 Kommunalwahlordnung
– KomWO – (vgl. 1.1) oder die Be-
richtigung des Wählerverzeichnis-
ses zu beantragen; dies gilt auch,
wenn ein Unionsbürger nachweist,
dass er ohne sein Verschulden ver-
säumt hat, rechtzeitig die zur Fest-
stellung seines Stimmrechts ver-
langten Nachweise nach § 3 Absät-
ze 3 und 4 KomWO vorzulegen, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Abstimmung erst nach Ab-
lauf der Antrags- oder Einsichtsfrist
entstanden ist, 
c) wenn sein Stimmrecht im Wider-
spruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses dem Bürgermeisteramt be-
kannt geworden ist. 

2.2 Wahlscheine können bis Frei-
tag, 20. Juli 2012, 18 Uhr, beim
Wahlamt der Stadt Singen, Rat-
haus, Hohgarten 2, 3. OG, Zimmer
331, schriftlich, mündlich oder in
elektronischer Form beantragt wer-
den. 

Wenn bei nachgewiesener plötzli-
cher Erkrankung der Abstimmungs-
raum nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten aufge-
sucht werden kann, kann der Wahl-
schein noch bis zum Abstimmungs-
tag, 15 Uhr, beantragt werden. Das
Gleiche gilt für die Beantragung ei-
nes Wahlscheins aus einem der un-
ter Nr. 2.1.2 genannten Gründen. 

Wer den Antrag für einen Anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Stimmberechtigter
kann sich für die Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Versichert ein Stimmberech-
tigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihm bis zum Tag
vor der Abstimmung, 12 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden. 

2.3 Wer einen Wahlschein hat, kann
entweder in einem beliebigen Ab-
stimmungsraum der Stadt Singen
oder durch Briefwahl wählen. Der
Wahlschein enthält dazu nähere
Hinweise. Mit dem Wahlschein er-
hält der Stimmberechtigte zugleich

– einen amtlichen Stimmzettel
– einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag für die Briefwahl
– einen amtlichen hellroten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden
ist. 

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen An-
deren ist nur zulässig, wenn die
Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewie-
sen wird. Der Wahlberechtigte, der
seine Briefwahlunterlagen beim
Bürgermeisteramt selbst in Emp-
fang nimmt, kann an Ort und Stelle
die Briefwahl ausüben.

2.4 Bei der Briefwahl muss der Ab-
stimmende den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein
so rechtzeitig an den Vorsitzenden
des Gemeindewahlausschusses
absenden, dass er dort spätestens
am Abstimmungstag bis 18 Uhr ein-
geht. Der Wahlbrief wird innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform
ausschließlich von der Deutschen
Post AG unentgeltlich befördert.

Der Wahlbrief kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

Singen, 20. Juni 2012 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung

Abwasserzweckverband Hegau-Süd

Öffentliche Bekanntmachung 
des Beschlusses der Verbands-
versammlung vom 6. Juli 2011
über die Feststellung des Jahres-
abschlusses 2010 des Abwasser-
zweckverbandes Hegau-Süd ge-
mäß § 16 Absatz 4 Eigenbetriebs-
gesetz: 

I. Feststellungsbeschluss 
1. Der Jahresabschluss des Ab-
wasserzweckverbandes Hegau-
Süd für 2010 wird wie folgt fest-
gestellt: 

1.1 Bilanzsumme:
14.053.984,84 Euro 

1.1.1 davon entfallen auf der Ak-
tivseite auf 
– Anlagevermögen:
13.761.034,98 Euro
– Umlaufvermögen: 
292.949,86 Euro

1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf 
– Sonderposten für Investitions-
zuschüsse: 3.228.336,00 Euro
– Rückstellungen:
140.700,00 Euro
– Verbindlichkeiten:
10.684.948,84 Euro

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust:
0,00 Euro

1.3 Summe der Erträge:
5.011.773,98 Euro

1.4 Summe der Aufwendungen:
5.011.773,98

2. Der Verbandsvorsitzende wird
für das Wirtschaftsjahr 2010 ent-
lastet.

II. Uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk des Wirtschafts-
prüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss des
Abwasserzweckverbandes He-
gau-Süd, Singen (Hohentwiel),
den gesetzlichen Vorschriften,
den ergänzenden landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Ver-
bandssatzung und vermittelt un-
ter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Zweckverbandes. Der La-
gebericht steht im Einklang mit
dem Jahresabschluss,  vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Zweckverban-
des und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Ent -
wicklung zutreffend dar.
Stuttgart, 7.Juni 2011
Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Traub, Wirtschaftsprüfer
gez. ppa. Lachmund, 
Wirtschaftsprüfer

III. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss und der La-
gebericht 2010 liegen bis 29. Juni
2012 zur öffentlichen Einsicht-
nahme bei den Stadtwerken Sin-
gen, Grubwaldstraße 1 (OG, Zim-
mer 17) während der Geschäfts-
zeiten (Montag bis Freitag 8 bis
12 Uhr, sowie Montag, Dienstag,
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und
Mittwoch, 14 bis 17 Uhr) aus. 

Singen, 6. Juli 2011
Oliver Ehret, Oberbürgermeister
(Verbandsvorsitzender)

Landratsamt Konstanz

Ausschreibung
Nach dem Agrarstrukturverbes-
serungsgesetz ist über die beab-
sichtigte Genehmigung zur Ver-
äußerung nachstehender Hof-
stelle mit arrondierten Flächen zu
entscheiden:

Gemarkung: Bargen
Flst.Nr.: 1811, Fläche: 16.383 Qua-
dratmeter, Nutzung: Hofstelle
(3.795 Quadratmeter) mit Grün-
land (12.588 Quadratmeter)

Gemarkung: Bargen
Flst.Nr.: 1814, Fläche: 418 Qua-
dratmeter, Nutzung: Hof- und
Wegfläche, Eigentumsanteil 1/3
der Fläche

Gemarkung: Bargen
Flst.Nr.: 1304, Fläche: 90.008
Quadratmeter, Nutzung: Acker-
fläche (87.448 Quadratmeter),
Weg (2.560 Quadratmeter)

Gemarkung: Bargen
Flst.Nr.: 1305, Fläche: 85.027
Quadratmeter, Nutzung: Acker-
fläche (62.598 Quadratmeter),
Grünland (22.429 Quadratmeter) 

Aufstockungsbedürftige Landwir-
te können ihr Interesse unter An-
gabe der Kaufpreisvorstellung
dem Landratsamt Konstanz, Un-
tere Landwirtschaftsbehörde,
Landwirtschaftsamt, bis zum 6.
Juli 2012 schriftlich mitteilen. 
Bitte folgendes Aktenzeichen an-
geben: 3151 8481.02-1/0004-
2012

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 23. Juni, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 24. Juni, 9 Uhr:
Wortgottesfeier 
Dienstag, 26. Juni, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 30. Juni, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 1. Juli, 9 Uhr:
Wortgottesfeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 24. Juni: Tag der Auto-
bahnkirchen in Deutschland
11 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst
(Ingrid Schwörer)
14 Uhr: Segensgebet (Katholischer
Pfarrer Adalbert Allgaier)
Sonntag, 1. Juli, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Schwester Tere-
sa Heim) 

Öffnungszeiten
City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 
Freitag, 29. Juni, 13 bis 16.30 Uhr:
Tag der Offenen Tür aus Anlass des
zehnjährigen Jubiläums. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Aquarellieren im Freien, Malwoche
vom 2. bis 6. Juli, 9.30 bis 12.30 Uhr.
Istanbul – einmal anders. Begeg-
nungsreise in den Herbstferien, 27.
Oktober bis 2. November. 
Der Weg der Mitte. Bogenschießen
als Wegweiser. Freitag, 6. Juli (17.30
bis 20.30 Uhr), und Samstag, 7. Juli
(9 bis 17 Uhr), auf dem Gelände der
Domäne Hohentwiel. 

Öffnungszeiten
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Landratsamt am 26. Juni ab 12 Uhr zu
Am Dienstag, 26. Juni, sind die
Dienststellen des Landratsamtes
Konstanz (einschließlich des Amtes
für Straßenverkehr und Schifffahrt
in Konstanz sowie die Zulassungs-
stellen in Konstanz und Singen) we-
gen der Personalversammlung ab 12
Uhr geschlossen. Davon NICHT be-

troffen sind die Deponie Konstanz-
Dorfweiher und der Wertstoffhof auf
der Deponie Singen-Rickelshausen.
Weitere Infos unter www.LRAKN.de.
Zu zahlreichen Anträgen stellt das
Landratsamt im Internet auch An-
tragsformulare zum Download zu
Verfügung. 
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Verwaltungsstelle zu
Mittwoch, 20. Juni: Die Verwaltungs-
stelle ist wegen einer Fortbildung
geschlossen; Sprechstunden wieder
am Donnerstag, 21. Juni, von 8.30
bis 12 Uhr. 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 24 Juni, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier. 
Donnerstag, 21. Juni, 16 Uhr: Pfarrer
Ruf bringt die Krankenkommunion
im „Haus zum Feierabend“.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 28. Juni, 15 Uhr: Monat-
licher Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Adler“. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich
eingeladen.

Aachfest
Der Musikverein lädt zur Dirndl- und
Lederhosenparty mit dem Musikver-
ein Mühlhausen am Freitag, 29. Juni,
ab 19 Uhr ein. Als Special treten die
Dudelsackbläser „Mehlsäcke“ aus
Ravensburg auf. Kulinarisches High-
light: Spare Rips. Nach dem Früh-
schoppen (Sonntag, 1. Juli, 11.30
Uhr) beginnt ab 13.30 Uhr der Wett-
kampf am Mega-Tischkicker. Um
15.30 Uhr spielt eine Spontankapel-
le, bestehend aus aktiven und ehe-
maligen Musikern unter Leitung von
Ralf Futterknecht. Eine rege Teilnah-
me der Gäste ist erwünscht. Ab 17
Uhr tritt die Blaskappelle „Stil-
bruch“ auf. Es gibt Spanferkelroll-
braten und Zanderknusperle, für die
Unterhaltung der Kinder ist gesorgt.

Altpapier
Dienstag, 26. Juni: Altpapier. 

Eltern-Kind-Treff
Der Eltern-Kind-Treff findet immer
außerhalb der Schulferien montags

von 10 bis 11.30 Uhr im Weihbischof-
Gnädinger-Haus statt. Die Teilneh-
mer spielen mit den Kindern im Alter
bis einschließlich drei Jahren. 

Vereinspokalschießen
Das Vereinspokalschießen für die
Vereinsjugend findet am Sonntag, 8.
Juli, von 14 bis 16 Uhr statt. Eine
Mannschaft besteht aus vier Jugend-
lichen (Jahrgänge 1996 bis 2000).
Geschossen wird mit dem Luftge-
wehr (liegend); Jeder hat zehn Pro-
beschüsse und 15 Wettkampfschüs-
se. Gewonnen hat die Mannschaft
mit der höchsten Ringzahl. Auch die
besten Einzelschützen werden aus-
gezeichnet. Startgeld je Mannschaft
10 Euro, Munition wird gestellt. Je-
der Teilnehmer kann für zwei ver-
schiedene Vereine starten. Sieger-
ehrung: ca. 19 Uhr im Schützenhaus.
Anmeldung bis 1. Juli bei Joachim
Grässer, Telefon 921280, E-Mail: joa-
chim.graesser@versanet.de. 

Sportverein
Samstag, 23. Juni: 20. KKleinfeld-Fuß-
ballturnier für Alte-Herren-Mann-
schaften auf dem Aachtalsportplatz.
15 Teams spielen in drei Gruppen um
den Turniersieg, Titelverteidiger ist
der FC Steißlingen. Vorrundenspie-
le: ab ca. 11 Uhr; Zwischenrunde:
nachmittags; Endrundenspiele: ab
ca. 17 Uhr. Für Bewirtung ist gesorgt,
Zuschauer sind herzlich willkom-
men. 

Freitag, 22. Juni 17.30 Uhr: SV Boh-
lingen E – SV Liggeringen E 
Samstag, 23.Juni, 15.30 Uhr: SG Al-
lensbach B 2 – SG Bohlingen B

Nach neun Jahren in der Kreisliga A
musste die 1. Fußballmannschaft
den Abstieg in die Kreisliga B hin-
nehmen. Der Abstieg soll ein Neuan-
fang werden mit dem neuen Trainer
Alfred Hackbarth, der bereits vor 27
Jahren mit dem SVB zweimal Meister
wurde. Neuer Trainer der 2. Mann-
schaft wird Frank Buch, ebenfalls ein
langjähriger aktiver Fußballer beim
SVB.

Tischtennis
Die Übungsstunden unter Leitung
von Frank Hoffmann für Kinder/Ju-
gendliche und Erwachsene finden
gute Resonanz; In allen Altersklas-
sen sind Neueinsteiger aber herzlich

willkommen. Trainiert wird diens-
tags auf der Bühne der Aachtalhalle
von 16 bis 22 Uhr (Schläger und Bäl-
le werden gestellt). 

Fundsache
Fundsache: Ring (kann beim Bürger-
zentrum abgeholt werden). 

Brunnenfest 
Am Samstag, 23. Juni, ab 17 Uhr lädt
der Narrenverein Kä-Stock zum 3.
Brunnenfest an der Halle ein (bei Re-
gen in der Halle). Pirmin Wäldin un-
terhält musikalisch, zum Essen gibt
es Wurstsalat (mit und ohne Käse)
mit Höribülle und selbstgemachtem
Bauernbrot. 

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
20. Juni, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus statt. Interessierte sind herz-
lich willkommen. 

Ausweisdokumente
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass Einträge von Kindern in Reise-
pässen der Eltern ab 26. Juni 2012
ihre Gültigkeit verlieren; das heißt,
das Kind benötigt dann zur Ausreise
in jedem Fall ein eigenes Ausweisdo-
kument. 

Bücherei 
Neue Öffnungszeit der Stadtteilbü-
cherei: Mittwochs, 17 bis 19 Uhr. Es
gibt Literatur und Tonträger für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. 

Altpapier
Donnerstag, 28. Juni: Papiertonne. 

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt

Singen führen zur Zeit die jährliche
Aachentkrautung durch. 

Kirchliches 
Samstag, 23. Juni, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit;
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Feuerwehrtermine 
Montag, 25. Juni, 19.30 Uhr: PProbe
der Aktiven am Gerätehaus. 

Freitag, 29. Juni, 15 bis 17 Uhr: KKe-
gelnachmittag der Senioren im Gast-
haus „Kranz“ in Aach. 

Dämmerschoppen fällt aus
Der „Dämmerschoppen des Musik-
vereins“ am 22. Juni fällt aus. 

Ortsvorsteherin:
Geänderte Sprechstunden 

Am Dienstag, 26. Juni, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der Gemeinde-
ratssitzung bereits von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Nachmittagssprechstun-
den entfallen.

Fundsache
Fundsache: Größere Sporttasche
mit Kleidungsstücken (abzuholen
bei der Ortsverwaltung).

Patrozinium 
Die Pfarrgemeinde St. Johannes
feiert ihr Patrozinium am Sonntag,
24. Juni. 10.15 Uhr: Festgottesdienst,
anschließend Mittagessen im Johan-
nessaal; Kuchenverkauf auch zum
Mitnehmen.

Entenrennen 
Das 3. Entenrennen auf dem Sau-
bach veranstaltet die Narrenzunft
Breame am Samstag, 23. Juni, ab 17
Uhr (bei jedem Wetter). Enten gibt
es für 5 Euro im Schlatter Lädele. 1.
Platz: 100 Euro, 2. bis 10. Plätze:
wertvolle Sachpreise. Beim Ziel am
ehemaligen Grillplatz (hinter Sport-
platz) bewirtet die Zunft. Zur Unter-
haltung spielen die „Baholz Musi-
kanten“. 

Mutter-Kind-Turnen
Wer Spaß am Turnen und Bewegen
hat, ist herzlich zum Mutter-Kind-
Turnen für Kinder von acht Monaten
bis drei Jahren eingeladen: mitt-
wochs von 17 bis 18.30 Uhr in der
Hohenkrähenhalle unter Leitung von
Bettina Herzog. 

Termine
Freitag, 22. Juni, 18.30 Uhr: TSV D –
SG Markelfingen D2
Samstag, 23. Juni: AH-Turnier in
Bohlingen 
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen A1
– SG Dettingen-Dingelsdorf A 
Samstag, 23. Juni, 16 Uhr: SG Böh-
ringen/Überlingen A2 – FC Uhldin-
gen A (Böhringen)
16 Uhr: FV Lörrach/Brombach B1 –
SG Böhringen/Überlingen B 
14 Uhr: FC Denzlingen C – SG Böhrin-
gen/Überlingen C
11 Uhr: FC Böhringen E2 – TSV E1

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft lädt zur
Fußwallfahrt nach Welschingen am
Mittwoch, 4. Juli, herzlich ein. Wort-
gottesdienst: 19.30 Uhr; anschlie-
ßend Einkehr im Gasthaus „Mägde-
berg“ (Mühlhausen). Abfahrt mit
dem Bus: 17 Uhr am Brunnen. Tele-
fonische Anmeldung bis 29. Juni bei
Angelika Huber, 29952. 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Blaues Haus:
neue Öffnungszeiten

Für Kinder
Montag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung 
☺ 14 bis 15.30: Kinderspielezeit 
☺ 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv
und kreativ 
Dienstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Kinderband
Mittwoch:
13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Basteln
Donnerstag:
13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Koch- und
Backclub 

Für Jugendliche 
Montag: geschlossen
Dienstag: 16.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 16.30 bis 21 Uhr
Freitag 14-tägig: 16.30 bis 22 Uhr

Fahrplanauskunft
Unter Telefon 01805/779966
steht ein Call-Center für Fahr-
planauskünfte zur Verfügung.
Für 12 Cent pro Minute aus dem
Telekom-Festnetz erhält man
rund um die Uhr – sieben Tage
die Woche – Auskünfte über Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten zum
gesamten Öffentlichen Perso-
nennahverkehr in Baden-Würt-
temberg.
Möglich wurde dies durch die
Einbindung in das elektronische
Fahrplanauskunftssystem EFA
(www.efa-bw.de). 

WOCHENBLATT SINGEN

Steißlingen (le). Bei wunderschönem 
Frühsommerwetter und in fröhlicher 
Stimmung feierten die Schülerinnen 
und Schüler der Grund- und Haupt-
schule Steißlingen gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen und Lehrern am 
Samstag ihr diesjähriges Schulfest 
und die Anzahl der Gäste, die mitfei-
ern wollten, war gewaltig. Eltern und 
Geschwister, Großeltern, Freunde 
und Freundinnen, alte Menschen aus 
der Kooperationsklasse »Alt und 
Jung« waren in ihren Rollstühlen von 
ehrenamtlichen Helferinnen aus der 
Pflegestätte »Helianthum« abgeholt 
worden, um an dem Fest teilzuneh-
men. 
Es schien so, als wollten alle die 
Worte von Bürgermeister Artur 
Ostermaier noch einmal unterstrei-
chen, der in seinem Grußwort betont 
hatte, wie hilfreich es gewesen sei, 
beim Einsatz für die neue Gemein-
schaftsschule zu wissen, dass die ge-

samte Bevölkerung der Gemeinde 
hinter diesem Vorhaben und hinter 
dieser Schule stehe. Im Gegenzug 
versprach er, gemeinsam mit dem 
Gemeinderat und mit der Verwaltung 
bei den für die Gemeinschaftsschule 
anstehenden baulichen Maßnahmen 
für einige Millionen Euro zügig vo-
ranzugehen. Auf diesem Weg war 
ihm Rektorin Susanne Eich-Zimmer-
mann bei ihrer herzlichen Begrüßung 
allerdings schon ein paar Schritte 
voraus. Sie konnte schon fast alle 
neuen Lehrkräfte der Gemeinschafts-
schule willkommen heißen. Zuvor 
schon hatten allerdings die »Samba-
bienen« des Grundschulchores die 
Gäste begrüßt, und danach hatte die 
Mundharmonika AG mit »summer 
feeling« den passenden Song für das 
schöne Wetter herausgesucht. Musi-
kalische und tänzerische Vorführun-
gen rundeten das kurzweilige Schul-
konzert ab.

Fröhliches Schulfest
Das ganze Dorf feierte mit

Die D1-Junioren-Meistermannschaft der Saison 2011/12 mit Jochen Timm, 
Erik Ryll, Marcel Seidel, Tobias Timm, Faruk Dikyar, Sven Beha, Karl Heinz 
Beha, Jonathan Binder, Davide Scorzo, Ramon Ziefle, Tim Bader, Sven 
Möhrle (nicht auf dem Bild Vincent Gross, Dominik Bluhm, Erik Kunkel, 
Marius Schmidt) hat vorzeitig den Meistertitel gewonnen. Bild: pr

Die »Sambabienen« begrüßen die Gäste beim Schulfest. swb-Bild: le

Singen (swb). Die diesjährigen deut-
schen Meisterschaften der Sportkegler 
wurden im Kegelcenter in Schwen-
ningen ausgetragen. In seinem zwei-
ten Jahr bei der U23, nahm Daniel 
Schmid von der SKG 77 Singen be-
reits das zweite Mal teil. Im Vorlauf 
verschaffte er sich mit 985 Kegel und 
dem zweiten Platz bereits eine exzel-
lente Ausgangsposition für das Fina-
le. Und dieses war an Spannung 
kaum zu überbieten. Daniel wusste 
bereits zu Beginn, dass er ein vier-
stelliges Ergebnis erzielen muss, um 
zumindest an dem Vorjahressieger 
Denis Annasensl vorbeizuziehen. 
Dieser legte nämlich mit 1025 Kegel 
ein tolles Ergebnis vor. 
Die letzten 2 Kugeln brachten dann 
die Entscheidung. Mit 1020 Kegel 
verwies er die Nationalspieler Marlo 
Bühler und Denis Annasensl auf die 
Plätze und feierte verdient seinen 
Meistertitel.

Deutscher
Kegel-Meister

Singen (ma). Zu einem kurzweiligen 
Nachmittag lädt der Senioren-Bil-
dungskreis am Freitag, 22. Juni, ins 
Kardinal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Straße 5, in Singen. 
Beginn ist um 15 Uhr. Georg Aubele 
präsentiert unter anderem ausge-
zeichnete DVD- Kurzfilme.

Lass Dich
überraschen...

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweinerückenbraten
ohne Knochen

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche

Aktuelle Bildergalerie 

www.SINGEN.de


